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GEILENKIRCHEN Der ganz große
Wurf ist den Verantwortlichen
bei der Karl-�Arnold-�Straße in
Gillrath noch nicht gelungen -�
davon sind die Mitglieder der In-�
teressengemeinschaft (IG) Gill-�
rath überzeugt. Seit vielen Jahren
kämpfen die Gillrather schon ge-�
gen das hohe Verkehrsaufkom-�
men und den dadurch entste-�
henden Lärm auf ihrer Haupt-�
Durchfahrtsstraße, der L47. „Im-�
mermal wieder hat es kleine Ver-�
besserungengen gegeben“ sagt
Helmut Gerads, Vorstandsmit-�
glied der IG und früher Ortsvor-�
steher von Gillrath. „Mit dem
Lärmaktionsplan aus 2024 hatten
wir endlich große Hoffnung auf
wirksame Maßnahmen. Aber
nun fragt man sich: Verstaubt
dieser Plan in der Schublade?“

Zumindest eine Forderung aus
dem Lärmaktionsplan ist in Gill-�
rath nun umgesetzt worden: Vor
wenigen Tagen teilte die Stadt-�
verwaltung mit, dass auf einem
rund 700 Meter langen Teilstück
der Karl-�Arnold-�Straße zwischen
den Einmündungen Blasiusstra-�
ße/Zum Emondtshof und Birg-�
dener Straße (K3) in der Nacht
künftig Tempo 30 gelten soll.
„Die entsprechende Anordnung
wird zeitnah durch den zuständi-�
gen Landesbetrieb umgesetzt“,
hieß es in der ersten Mitteilung.
Mittlerweile sind die entspre-�
chenden Schilder aufgehängt
und die Regelung gilt.

„Wir bewerten die Einführung

von Tempo 30 von 22 bis 6 Uhr
grundsätzlich als ersten Schritt“,
sagt IG-�Vorsitzender Günter
Schmitz. Aber diese Maßnahme
reiche nicht aus, um die seit Jah-�
ren bestehende Verkehrs-� und
Lärmbelastung in Gillrath spür-�
bar zu reduzieren. „In der Nacht
befahren vielleicht100Fahrzeuge
die Straße. Tagsüber sind es hin-�
gegen deutlich über 10.000, da-�
runter zahlreiche Lkw auf der
Durchfahrt in Richtung Nieder-�
lande. Und hier liegt das eigentli-�
che Problem.“

Eine Frage, die sich die IG-�Mit-�
glieder stellen: Wenn die Stadt,
wie sie schreibt, gegenüber Stra-�
ßen.NRW als zuständigem Bau-�
lastträger anordnen kann, dass
eine nächtliche Geschwindig-�
keitsbegrenzung umgesetzt wer-�
den soll -� warum kann sie dann
nicht auchdie übrigen Forderun-�
gen aus dem Lärmaktionsplan
anordnen, nämlich ein Durch-�
fahrverbot für Lkw und die Um-�
rüstung auf einen geräuschmin-�
dernden Asphalt?

Ortsumgehungen, wie sie fast
überall in NRW eingerichtet wur-�
den und werden, um den Durch-�
gangsverkehr zu reduzieren, sind
für Gillrath keine Option. „Die
geografische Lage zwischen Na-�
turschutz-� und Baugebieten
macht dies unmöglich“, erklärt
Günter Schmitz. „Darum fragen
wir uns, warum hier nicht mit
Nachdruck andere Mittel einge-�
setzt werden, um den Verkehr zu
reduzieren.“ Statt der nur zeitwei-�
sen Einrichtung eines Tempoli-�
mits sei eine durchgängige Ge-�
schwindigkeitsreduzierung viel
sinnvoller. „Zwar gibt es hier
rechtlicheHürden,was die Länge
von Tempo-�30-�Zonen angeht,
aber aufgrund der besonderen
Lage müsste man hier doch eine
Ausnahmeregelung in Betracht
ziehen“, findet Günter Schmitz.

Damit sei Gillrath auch kein
Einzelfall. So sei etwa auf der B57

in Würselen ein durchgehendes
Tempo 30 im Kernbereich der
Ortsdurchfahrt eingerichtet wor-�
den. Und in Swisttal-�Miel, wo die
Situationder inGillrath sehr ähn-�
lich sei, habe die Kommune
ebenfalls ein unbegrenztes Tem-�
polimit gegenüber Straßen.NRW
bewirkt -� unter Berufung auf Ge-�
richtsurteile, wonach rechtmäßig
im Lärmaktionsplan verankerte
Maßnahmen nicht einfach igno-�
riert werden dürften.

Schmitz und Gerads betonen,
dass sie der StadtverwaltungGei-�
lenkirchen und dem neuen Bür-�
germeister Armin Leon (CDU)
einerseits keine Vorwürfe ma-�
chen möchten, da die Stadt hier
rechtlich nicht in der Verantwor-�
tung sei, aber die Stadt sei ande-�
rerseits die einzige Instanz, die
gegenüber Straßen.NRW Druck
ausüben könne. Helmut Gerads:
„Eigentlich bekommen wir von
allen Fraktionen und auch von
der Verwaltung immer Rücken-�
wind für unsere Forderungen. Al-�
le sind sich einig. Umso unver-�
ständlicher ist es, dass noch im-�
mer kein Lkw-�Verbot auf der
Karl-�Arnold-�Straße umgesetzt
wurde. Wie lange will man uns
denn noch vertrösten? Im Wahl-�
kampf sagen alle, dass etwas ge-�
schehenmuss. Aber auch hinter-�
her muss die Politik dann an un-�
serer Seite stehen.“

Um das zu erreichen, will die
IG nun auch den Landtag und
den Bundestag einbeziehen, um
mit Nachdruck wirksame Lösun-�
gen für die bekannten Probleme
durchzusetzen, „auch, wenn wir
uns damit nicht nur Freundema-�
chen werden. Aber eigentlich
muss die Umsetzung des Lärm-�
aktionsplans auch von der Basis
aus geschehen“, meint Günter
Schmitz. Bürgermeister Armin
Leon habe eine Bürgerversamm-�
lung in Gillrath für Anfang Sep-�
tember angekündigt, wie dieMit-�
glieder der IG durch ihren What-�

sApp-�Kanal wissen, allerdings
habe es immer noch keine offi-�
zielle Einladung gegeben. Bei der
IG kommt deshalb die Frage auf,
ob vielleicht gar keine große Bür-�
gerbeteiligung erwünscht sei,
wobei Armin Leon selbst den
Zielen der IG durchaus unter-�
stützend gegenüber stehe,
schließlich sei er als Gillrather
auch selbst vomhohenVerkehrs-�
aufkommen und vom Lärm be-�
troffen.

Was nun die Geschwindig-�
keitsreduzierung in der Nacht
angeht, findet die IG Gillrath
ebenfalls einige Kritikpunkte:
„Zum einen ist ein solches Tem-�
polimit an den Ortseingängen
sinnvoller als im Zentrum, wo
aufgrund der Geschäfte und der
parkenden Autos ohnehin keine
allzu schnelle Fahrt möglich ist“,
sagt Helmut Gerads.

Zum anderen sei es kontrapro-�
duktiv, da diese nächtliche Tem-�
po-�30-�Zone für Verwirrung sor-�
gen könnte, da sie direkt an ein
etwa 200 Meter langes Stück an
der Blasiusstraße angrenzt, wo
aufgrund des Schulverkehrs
durchgängig Tempo 30 gilt. „Fah-�
rer, die tagsüber aus Richtung
Geilenkirchen kommen und
schon an mehreren Schildern
vorbeigekommen sind, die die
Geschwindigkeitsbegrenzung
nur für dieNacht ausweisen,wer-�
den kaum wahrnehmen, dass sie
ganz am Ende dann auch tags-�
über gilt. Unddas geht auf Kosten
der Sicherheit unserer Schulkin-�
der und aller weiteren Verkehrs-�
teilnehmer.“

Die Interessengemeinschaft
fordert deshalb, die neue Rege-�
lung nicht als abschließende Lö-�
sung für die Verkehrs-� und Lärm-�
problematik in Gillrath darzu-�
stellen. Schmitz: „Es ist an der
Zeit, die bekannten Probleme
nicht länger nur zu dokumentie-�
ren und zu verwalten, sondern
endlich wirksam zu lösen.“

Die Interessen-
gemeinschaft
Gillrath kritisiert die
nächtliche
Tempo-30-Regelung
auf der L47 als
unzureichend. Sie
fordert die
Verwaltung dazu auf,
mehr Druck zu
machen, damit auch
weitere Maßnahmen
aus dem
Lärmaktionsplan
umgesetzt werden.

„Tempo 30 in der Nacht ist nicht genug“

VON SIMONE THELEN

Karl-Arnold-Straße (L47) in Gillrath: Günter Schmitz (links) und Helmut Gerads von der Interessengemeinschaft
Gillrath fordern weitere Maßnahmen für weniger Verkehr und mehr Lärmschutz. FOTO: SIMONE THELEN
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Günter Schmitz

Vorsitzender der IG Gillrath

GEILENKIRCHEN Gute Nachrich-�
ten für Familien und die kleinsten
Badegäste: Das Planschbecken im
Gelobad steht nach Angaben der
Stadt Geilenkirchen ab sofort wie-�
der zur Verfügung. Nachdem das
Becken aus technischen Gründen
vorübergehend gesperrt werden
musste, konnten die notwendigen
Arbeiten abgeschlossen und das
Planschbeckenwieder für dieNut-�
zung freigegeben werden. Damit
steht nun auch dieser Bereich
während der erweiterten Ferien-�
öffnungszeiten wieder zur Verfü-�
gung. Bis einschließlich1. Septem-�
ber ist das Gelobadwie folgt geöff-�
net: Montag: geschlossen; Diens-�
tag: 6.30 bis 12 Uhr und 13 bis 21
Uhr; Mittwoch bis Freitag: 6.30 bis
12 Uhr und15 bis 21Uhr; Samstag:
geschlossen; Sonntag: 10 bis 15.30
Uhr. (red)

Planschbecken
im Gelobad
wieder geöffnet

WEGBERG Für das letzte August-�
wochenende lädt die St.-�Rochus-�
Schützenbruderschaft Rath-�An-�
hoven wieder zu einem abwechs-�
lungsreichen Wochenende in die
Mehrzweckhalle ein. Den Auftakt
bildet am Samstag, 29. August, die
3. Roaner Partynight. Für die pas-�
sende Partymusik sorgt in diesem
Jahr die Rememberband, die mit
bekannten Hits, Klassikern und
aktuellen Songs für beste Stim-�
mung sorgen wird. Eintrittskarten
sind zum Vorverkaufspreis von 17
Euro bei Blumen Rögels in Rath-�
Anhoven, bei allen Vorstandsmit-�
gliedern der St.-�Rochus-�Schützen-�
bruderschaft sowie per E-�Mail un-�
ter redaktion@bruderschaft-�rath-�
anhoven.de erhältlich. Nach der
Partynacht geht es amSonntag, 30.
August, mit der traditionellen
Spätkirmes weiter. Der Sonntag
beginntmiteinerWort-�Gottes-�Fei-�
er, die vom Musikverein Rath-�An-�
hoven musikalisch begleitet wird.
Anschließendgehtesnahtlos inei-�
nenzünftigenFrühschoppenüber,
bei demderMusikverein fürmusi-�
kalische Unterhaltung sorgt. Ab 14
Uhr folgt mit dem Vogelschuss ein
weiterer Höhepunkt des Kirmes-�
wochenendes. (red)

Schützen feiern
in der
Mehrzweckhalle

SELFKANT Die IG Klima Umwelt
Natur Saeffelen lädt zum Apfelfest
ein, das am Sonntag, 30. August,
von 13 bis 17 Uhr in Saeffelen im
Dorfgarten neben der Kirche ge-�
feiertwird.DasOrganisationsteam
verspricht ein gemütliches Bei-�
sammensein mit Kuchen, fri-�
schem Apfelsaft und anderen Ge-�
tränken. Zudemgibt es eine kleine
Apfelpressaktion für die Kinder
und eine Hüpfburg. Die Spenden-�
einnahmen werden für den Dorf-�
garten verwendet. (red)

Apfelfest im
Dorfgarten neben
der Kirche
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